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239. In der Zeitschrift des hist. Vereins für Nieder­
sachsen 1902 S. 507 ff. erweist A. Brackmann die Un­
echtheit der ältesten Papstprivilegien für Klostet Ilsen­
burg, d. h. des in Halle befindlichen angeblichen Or. der 
Urkunde Innocenz’ II. Jaffé-L. 7751, wovon aber der 
echte Text in einem Magdeburger Copialbuch erhalten 
ist, und der Urkunde Eugens III. Jaffe-L. 9199. Die 
Magdeburger Copie der ersten Urkunde ist dadurch von 
diplomatischem Interesse, dass auf ihr der Cardinallegat 
Johannes eine Bestätigung des Besitzstandes der Abtei hat 
eintragen lassen.

240. In der Theologischen Quartalschrift LXXXIV, 
364 ff. sucht J. B. Säg müll er den von Grauert geführten 
Beweis, dass die Nachricht des Panvinius von einem Papst­
wahldekret Innocenz’ II. (1139) nicht haltbar ist, durch 
neue Argumente zu verstärken. A. H.

241. R. L. Poole druckt in der English historical 
review Oct. 1902 zwei Briefe Hadrians IV. von 1155, 
worin der Papst Canterbury seine Stuhlbesteigung und 
York die Bestätigung der schon unter Eugen III. und 
Anastasius IV. durch Theobald von Canterbury über 
Britannien geübten apostolischen Legation anzeigt. F. L.

242. Im Arch. della Soc. Romana XXV, 169 ff. setzt 
P. Fedele die Veröffentlichung des Tabularium S. 
Mariae Novae fort (vgl. N. A. XXVII, 556 n. 281). 
Von den hier gegebenen Urkunden 1146—61 verzeichne 
ich Alexander III. J.-L. 10679. A. H.

243. Aus dem Pariser cod. lat. 11867, dem er schon 
manche interessante Stücke entnommen hat, theilt 
K. Hampe (Mittheilungen des Inst, für Österreich. Ge­
schichtsf. XXIII, 545 ff.) 25 Schreiben Innocenz’ III. 
mit, die aus den verlorenen Registerbänden 17—19 des 
Papstes stammen. Der sorgfältigen Ausgabe sind ein­
gehende Erläuterungen beigefügt.

244. E. Göller veröffentlicht in der Römischen 
Quartalschrift XVI, 417 ff. einen Brief Johann’s XXII. 
an die Pisaner Kaufleute Gaddus Gambacorte und Becus 
Sciorte. A. H.

245. E. Déprez bringt als Anhang zu seinem Werk 
Les préliminaires de la guerre de cent ans (Paris 1902) 
eihige bisher uhgedtuckte Aktenstücke, darunter Briefe 
Benedicts XII. an Philipp VI. (1336 März 13) wegen 


